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chanische Beständigkeit aufweisen. Art und Weise erfolgen. Die gän-
Für Farbhersteller wie Marabu wird gigste Variante ist das Bellammen, 
daher neben der ständigen Anpas- wodurch auf fast allen Materialien 
sung an gesetzliche Vorgaben auch 
die gezielte Entwicklung und An­
passung an die Vorgaben diverser 
Hersteller wichtig. Um das Bedru­
cken unterschiedlicher Substrate 
wie ABS. PU, Glas oder Metall vor­
nehmen zu können, ist die Wahl des 
richtigen Farbsystems sowie die 
passende Vorbehandlung von Re­
levanz. Derzeit kommen überwie­
gend ein- oder zweikomponentige 
lösemittelbasierte Farbsysteme zum 
Einsatz. Diese sind anwenderfreund­
lich und trocknen - bis auf wenige 
Ausnahmen - bei Raumtempera­
tur. Wie bei anderen Druckverfah­
ren gibt es auch UV-härtende Tam­
pondruckfarben Für eine optimale 
Farbübertragung kann jedoch nicht 
vollständig auf Lösemittel verzich­
tet werden. In jüngster Zeit tritt mit 
wasserbasierten Tampondruckfar­
ben gerade für den Bereich sensi­
tiver Produkte ein weiteres System 
in den Fokus der Entwicklung. 

Was nicht passt, 

wird passend gemacht 

ein zuverlässiges und gutes Ergeb­
nis erzielt werden kann. Bei der Vor­
behandlung von Kunststoffen wer­
den des Weiteren Primer, Corona 
oder Plasma eingesetzt. Bei Glas 
besteht neben dem Beflammen zu­
sätzlich die Möglichkeit der Vorbe­
handlung mit Silan Da sich die Pro­
duktionsbedingungen im Lauf der 
Jahre immer mehr verändert ha­
ben, wurden auch die Möglichkei­
ten der Nachbehandlung immer ef­
fektiver. Neben der konventionellen 
Trocknung hat sich bei einigen der 
Hightech-Anwendungen immer 
mehr das NIR (Nah-Infrarot) als ef­
fektive Möglichkeit herausgestellt. 
Wäre Drucken eine olympische Dis­
ziplin, so hätte der Tampondruck 
eine Goldmedaille verdient. Nach 
der startenden Industrialisierung in 
den 1960er-Jahren besteht seit ei­
nigen Jahren auch die Möglichkeit, 
im Zuge der Ausbildung zum 
Medientechnologen/-technologin 
Siebdruck eine Zusatzqualilikation 
im Tampondruck zu absolvieren. 

Auch im Bereich des Tampondrucks Sabrina Kurz/Ralf Rübenach 
spielt die Vor- und Nachbehand- Technical Service Manager/Pro-
lung der Bedruckstorte eine wesent- duct Manager Screen and Pad 
liehe Rolle, um eine optimale Farb- Printing lnks 
haftung zu erzielen, ganz beson- kur@marabu.com/rue@marabu.com 

ders bei Polyolefinen. Die Vorbe-
handlung kann auf verschiedene www.marabu-druckfarben.de 

Marabu und Tampondruck 
Den Herausforderungen des Marktes begegnet Marabu mit Farblösungen, die 
aul Maschinen und Bedruckstoffe abgestimmt sind. So kommt zum Beispiel bei 
der Dekoration von Glas das universell einsetzbare und beständige Tampondruck­
farbsystem Tampa Glass TPGL zum Einsalz, das brilliante und exakte Farbtöne 
liefern soll. Spielzeug, Babyartikel oder auch medizinisches Zubehör sind sen­
sitive Produkte, die spezielle Anforderungen an die Produktsicherheit stellen. 
Marabu bietet hierlür seine Tampondruckfarben Tampa Tex TPX und Tampa Plus 
TPL an, die EN71-3 konform und PAK- sowie BPNBPS-arm sind. Tampa Tex 
TPX wurde für den Textildruck entwickell, eignet sich als Ersatz für Einnäher oder 
Transferetiketten und findet weitere Einsatzgebiete auf anderen Substraten wie 
Kunststolf oder Holz. 
Für einen größeren Einblick in das Tampondruckverfahren bielet Marabu pas-
sende Schulungen an seinem Sitz in lamm an. _J : 
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